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V

Geleitwort

Bereits Anfang der 2000er Jahre entstand in den USA die Idee einer 
dezentralen, demokratisierten Finanzierung von Vorhaben unterschied-
lichster Art mithilfe des Internets: das Crowdfunding. Doch nur wenige 
ahnten zu dieser Zeit die weltweite Entwicklung dieser Finanzierungs-
form voraus. Die Idee, online Geld von vielen Einzelnen einzuwerben, 
konzentrierte sich zunächst auf spendenbasierte Projekte. Der Fokus 
lag auf der Unterstützung von Künstlern und Musikern, die finanzielle 
Hilfe bei der Umsetzung kleinerer Produktionen benötigten. Öko-
logische und soziale Projekte kamen anschließend hinzu. Der nächste 
Schritt war die Fokussierung auf junge Unternehmen und deren Pro-
dukte. Zudem verbreiteten sich Crowdfunding-Plattformen weltweit.

Die Branche hat sich seitdem deutlich professionalisiert, auch in 
Deutschland. Heute nutzen auch mittelständische Unternehmen Crow-
dfunding, um Kapital einzuwerben. Das Grundprinzip ist dasselbe 
geblieben: Die Crowd entscheidet, wer Kapital erhält und wessen Ideen 
umgesetzt werden. Indes hat sich das Spektrum der Gegenleistungen 
erweitert. Spendenbasiertes Crowdfunding gibt es noch immer. Hinzu 
kommen Crowdinvesting (Mezzanine- und Eigenkapitalfinanzierung) 
und Crowdlending (Fremdkapitalfinanzierung). Diese renditebasierten 



Formen haben eine rasante Entwicklung genommen und sind heute fes-
ter Bestandteil des Crowdfunding.

Allein im Bereich Crowdinvesting verzwölffachte sich das Volu-
men in Deutschland von knapp 25 Mio. EUR in 2014 auf rund 
300 Mio. EUR in 2018. Damit sich die digitale Direktfinanzierung 
auch in Zukunft positiv weiterentwickeln kann, müssen noch einige 
Herausforderungen gemeistert werden. Als größte Herausforderung 
sind bestehende Finanzmarktgesetze zu nennen, deren Ausgestaltung 
mit der Dynamik der Marktveränderung nicht Schritt gehalten hat. 
Jüngste gesetzgeberische Initiativen auf nationaler und europäischer 
Ebene haben jedoch gezeigt, dass sich das regulatorische Umfeld 
zugunsten digitaler Finanzierungsformen verändert. Für das Crowdfun-
ding besteht weiterhin ein großes Entwicklungspotenzial und die Wei-
chen für die Zukunft sind gestellt.

Vor diesem Hintergrund wünscht der Bundesverband Crowdfunding 
der vorliegenden Publikation eine breite Leserschaft, denn das Werk 
wird mit Gewissheit zur weiteren Verbreitung und Vertiefung des Ver-
ständnisses dieser jungen Finanzierungsform in Theorie und Praxis bei-
tragen.

Berlin  
im August 2019

Jamal El Mallouki
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Vorsitzender des Bundesverbandes  
Crowdfunding e. V.



VII

Vorwort

In dem vorliegenden Buch wird das Thema Crowdfunding aus mehre-
ren, ausgesuchten Perspektiven vorgestellt. Dabei werden zuvorderst 
Themen und Fragestellungen behandelt, die aus Sicht von Kapital-
nehmern Beachtung finden. Das Buch richtet sich jedoch darüber hin-
aus an einen breiten Adressatenkreis und soll für alle, die an diesem 
Thema Interesse haben, einen Einstieg bieten. Der inhaltliche Fokus 
reicht dabei von einer strukturierten Heranführung an das Thema bis 
hin zu konkreten Möglichkeiten und Handlungsempfehlungen bei der 
Planung und Umsetzung von Crowdfunding-Kampagnen.

Nach einer Einführung und umfassenden Begriffsdefinition im ers-
ten Kapitel folgt in Kapitel zwei eine Vorstellung der Akteure und Aus-
gestaltungsformen des Crowdfunding. Hierbei wird auch auf rechtliche 
Vorgaben eingegangen. Dass Crowdfunding auch als ein Instrument 
des Marketing insbesondere für Start-ups und junge Unternehmen ver-
standen werden kann, wird in Kapitel drei eingehend behandelt. In 
Kapitel vier werden die Anforderungen mittelständischer Unternehmen 
auf Basis empirischer Ergebnisse dargestellt, wonach in Kapitel fünf 
Crowdfunding-Ziele und Erfolgsfaktoren von Crowdfunding-Kam-
pagnen vorgestellt werden. Das vorliegende Werk endet in Kapitel 



sechs mit einem detaillierten Überblick zu den rechtlichen Rahmen-
bedingungen unterschiedlicher Crowdfunding-Ausgestaltungsformen.

Dabei wurde der aktuelle Erkenntnisstand sowohl aus der betriebs-
wirtschaftlichen als auch aus der juristischen Wissenschaft auf-
genommen.

Für die freundliche Unterstützung seitens des SpringerGabler-Verlags 
sei Frau Imke Sander gedankt.

Darmstadt und Frankfurt am Main  
im August 2019

Elmar Günther
Tobias Riethmüller
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